Mobbingberatung der Betriebsseelsorge Braunau

Schneiden, isolieren, terrorisieren, hänseln, beleidigen, verleumden, anschwärzen, entwürdigen: Mobbing steht für Intrigen und Schikanen. Seelische Gewalt am Arbeitsplatz ist die "Pathologie der Einsamkeit". Wenn der Job zur "Hölle" wird, können KollegInnen die TäterInnen sein, häufig sind es Vorgesetzte. Im Laufe seines Lebens begegnet jede/r Vierte dem Phänomen oder ist davon betroffen.

Treffen kann es jede/n, egal welche Position er/sie hat oder aus welcher Schicht er/sie kommt. Besonders stark aber ist Mobbing im Gesundheits- und Erziehungsbereich und in der öffentlichen Verwaltung.

Am Anfang steht eine ungenügende Konfliktbewältigung die schleichend in Mobbing übergeht. Dann kommt es zu gezielten systematischen Mobbing-Handlungen. Schließlich wird der/die Betroffene zum Sündenbock und Störfaktor ab-gestempelt.

Gemobbt wird, weil jemand sich unterlegen fühlt, nicht die notwendige Bewunderung bekommt, aus Rache, Arroganz, aus Langeweile, aus Unwissenheit, zum Stellenabbau. 

Der/die MobberIn weiß, dass die Zeit für ihn/sie arbeitet. Je mehr er/sie Zweifel säen und dem/der anderen

seinen/ihren Selbstwert Stück für Stück rauben kann, desto kaputter wird das Opfer. Viele kleine Verletzungen die zum großen Trauma werden: Schlaflosigkeit, Angststörungen, Depressionen, Suizidgedanken.

Patentrezepte gibt es keine. Im fortgeschrittenen Stadium kann das Gespräch mit anderen Betroffenen oder einem/einer BegleiterIn helfen, ein realistisch erreichbares Ziel zu finden, dieses zu definieren und anzugehen. Hilfreich ist auch die Einschaltung des/der Betriebsrates/rätin oder der Personalvertretung. Eine neue Sichtweise und neue Konfliktlösestrategien können helfen, aus dem Teufelskreis auszusteigen. Lässt sich der Vernichtungskrieg nicht abwenden, muss das Erlebte dokumentiert werden. Dies erhöht die Chancen, vor Gericht Recht zu bekommen.

Die Betriebsseelsorge Braunau ist eine Anlaufstelle für Mobbing-Betroffene und bietet Sprechstunden nach Vereinbarung.      

